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Prag vom s6 Merz . Der Kourierwechsel zwi¬
schen dem Wiener und Londner Kabinet gehl gegen¬
wärtig wieder äußerst stark, so sind dieser Tagen z
englische Kouricre, Namens Messoun, Kramer und
Singer , mit Depeschen eilends durch hiesige Stadt
«ach Wien geeilt.

Brünn , vom 26 Merz . Die Nachrichten über
Paßawand Oglu fangen an , sich mehr als jemals zu
widersprechen heute fürchten die Türken von diesem
Manne Alles, und morgen hoffen sie wieder Alles .
Man weiß indessen so viel mit Gewißheit, daß der
Bassa von Niffa, ein grosserFeind von jenem Paffwand,
bisher der Sröhrer des Cvmmerzes gewesen, mm soll
aber wieder alles beigrleqt fern, und es sollte bald dar¬
auf eine grosse reiche Karavane von Belgrad nach
Konstantinopelabgeken . — Kiosc Mnstapha, vormals
ein Freund von Passwand, nun Anhänger vom Bassa
von Belgrad , ist vom Großherrn zum Bassa von s
Ro '

schweifcn ernannt worden .
Rassel , vom 29 Merz Nach der Versicherung

kl es gestern hier durch nach Landen geeilten engli-
scheu Könners, der dle Reift von Palermo i» >7 Ta -
g . n zmvkaeiegt hat sich Mava an die Engländer
durch eine Kapuulanon ergeben , woran jedoch dle Rus¬
sen keinen Theil gerummen baden ,ollen. Nach der
Anssage des nämlichen Kourtcrs find in mehren Sräd -
ten Italiens , de ondcrs rn Modena , wegen des Man¬
gels a » L. ieru' klimkit!, Bewegungen emsianden. ( Ob
odweo mx . r Gruns hat, als daS was neulich unterm
2 lco Mer; a » s Augsburg nach Pnvatbrteftn aus
Innsbruck von einem mu der nämlichen Nachricht durch

Brire » nach Wie» geeilten Kourier gemeldet morde«

ist, steht zu erwarten.)
Aus demTyrol , vom 29 Merz . Gegenwärtig

marschiren bereits mehrere Tiroler Schntzenkompagnien
nach Graubünren und Vorarlberg . — In der Gegend
von Bassans sim Venezianischen ) haben einige Jako-
biner Unruhen anstssken wollen . Man hat deßwegm
aus Venedig Truppen dahin beordert.

Bamberg , vom r April . Auf die Nachricht
von der erfolgten Pabstwahl ist von hier eine Estaf-

fette nach Venedig an den Pabst Pius VII . geschickt
worden , mit dem Ansuchen , die Postulatron deS

Fürstbischofs v. Würzburg , wegen hiesiger Koadiutar-

wahl zu befördern . Der Erbachische Kanzleidirektor
Brrgsträsser , den man in Verdacht hatte , als habe
er der .Volksbewaffnung entgegengearbeitct, bat sich
freiwillig unter Begleitung eines östreich . Offiziers,
nach Würzburg begeven.

(A . d. F Z .)
Augsburg , vom i April . Gestern früh will man

hier vom Boocnfte her eine ziemliche starke Kanonade
gehört haben . — Gestern und heule siod einige hun¬
dert kaiftrl . königl . Fuhren mit Haber , ven Regcnö-

burg kommend bey hiesiger Stadt vorbey .passirt .
'

Augsburg , vom r April . So eben geht die
Nachncl tein , daß bey Bregenz ein Gefecht vorgcfallen
scy , worinn die Frau osen anfänglichVorrheile gehabt
hüllen aber zuletzrftyen zurückgeschlaacn worden Die
UN stündlicher « Nachrichten werden erwartet .

Mamstrom vom 2 April - Oessurbche Nachrich¬
ten aus SrmliN vom ir d . erwähne« eines sich per-
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breiteten Gerüchts, als ob Paßawand Oglu seinen
Truppen Beseht gegeben habe , sich nach Widdi» zu«
rückzuziehen, sie sprechen von giwlffen unter den Großen
zu Konstantionpcl ausgcbroch - nen Misv,rständn ßea,ohne jedoch nähere Aufschlüsse zu ge : en , mn ernsthaf -
ten und traurigen Folgen für den Handel befürchten
lassenden Irrungen , die zwischen dem Pascha von
Eerroe , Iemael Aga , und einem anoern benachbar «
ten Pascha herrschen sollen re.

Frankreich .
Paris , vom 29 Merz . Der erste Konsul hat

den Gen. Leftvre als Kandttaden zu der ledige 1
Stelle im EibaliungLlci a : vorgesch-agen . — D .r
Kriegsmin-ster hak dem Cen . Marbar den Bezchl z
geschickt , zur Rheinarmee zu gehen M - ssena wünsh.
ie chn bei der italienischen Armee zu behalte « , allem
der Minister bestand aus sinem gegebenui Befehl.

Zu Marsiille sind auf 2 neapollkan . Parlementar .
schiffen Zoo Lcpvrtirtr Pairlvlcn ar,gekommen .

Gestern schrie einer in de » Thuillerien , zu Zeit des
Spaziersganges , aus allen Kräften es lebe der König ,
es lebe Ludwig XVIII ichen von der Wache verhaft
tct , wiederhotte er diesen Schrei Ehemals war dws
eine Anzeige irgend eines polnischen Sturmes . Jetzo
sind wir ganz rudig . -- Den 24. d. wurde em
gewisser Pilot , von Faekalse , ein ehemaliger Bedien¬
ter , ht r arretirt und vor den Scaav des Platzes von
Paris mfuhrk , der ihn an den Potizelpräseklen ver¬
wich , woselbst er verhört wurde. Man sagt , daß
dieser Mensch für Ludwig XVlil . geworben , Und
daß man Lilien bey ihm gefunden habe Zwey Tage
nach die er Arntirung l at die Pviizey die Ongmal -
zeichnungen von z Kupsein und 262 Abdrücke dieser
Zeichnungen , wovon 2 sich auf die letzte» Levensau -
gcnblicke Ludwigs XVI . und Marien Amoruens be¬
ziehen , entdeckt und wcggenomme « . Man püit nun
den Urhebern nach.

Das Tribunal hat wieder zu einer ledigen Stelle
im Erhalrungsftnat , Saget von Nantes und der ge¬
setzgebende Körper Levacher vorge chlagen.

Im mililairischen Etat der ftanz . Republick , der
kürzlich hier , mit Genehn igung tes Kriegsministcrs,
erschienen ist , finket man felgende nicht uninteressante
Nottz über die Generalität unser verschrednen Ar-
mecn : r ) Rheinarmee. Oberbefehlshaber, Moreau.
Divistonsgcnrräle , Desolles , Chef des Gen. Staabs ,
Lccourbe , St . Cyr , St . Suzanne , Lieumants des
Oberbeftblkhabers , Delabvrte , Colaud , Nrp , Le -
grand , Baraaucy d 'Hillicrs , Haurpoulk , Leval,Sou ^
Ham Tharrcau ^ Hardy , Leclerc , Delmas , Mont -
chcist , Klein Montrichard , Lorge , Cbabran , Mor.
tier , Laponier. Brigadegenrräl « ; Jacobe , Tregni ,

)
Dcsensaus , Eerard dit Vieux , Lore« , Darnaudat ,Drcaen , Nansonry , Sabarhier Jobat , Bonami ,Sarrazin , B .ssoul , Iaeopin , Humdert , Henkelet ,Iardon , Pailiard , Molitor , Mmnoni re. 2 ) Italie¬nische Armee : Oberbefehlshaber , Massen » . Dwi-
fionögencräle : Suchet , Chef des Gen. SiaabS ,Dühesme , Marbot , Cervoni, Lieutenants des Ober«besehlshabers , Maihicu , Massol , Lcmoyne , Labois.siere , Lapoype , Perrin , Casablanca , Guyenx , Tur -reau , Oudinot , Loyjon , Soult , Gazan , Mesnard ,Meuaaud , Miolliö , Warrin , F . Müller , Grenierund Dieche . Brigadeneneräle : Daleome , Claurel ,Kellermann , Darnaud , L. Berthier , Richepanse ,Brunet re. z ) Batavische Armee . Oberbefehlshaber,Augcreau. D v -stonsgeneräle : Dcsjardins , Van .dawwe , Morlot , Vertiere , Barbou , Gouvion , Blon «dct und Dcsbüreau . Brigadegeneräle : Osten , Pae«tod re . 4) Westarmce . Oberbefehlshaber- Brüne .Divchonsgeneräle: Hcdouville Dcbclle , Lilly , Müller, '
Candeux , Vimeur , Chabot , Casabianca. Brigade-Generale : Grigny , Travor , Harly , Avril , Dulhil ,Esser , Bonnard , Guidal re . z ) Orientalische Armee :
Oberbefehlshaber, Kleber. Divisionsgcneräle: Dejaix,Regnrcr , Mcnon , Dugua , Rcy , Vaubois Kom¬
mandant von Maitha ) . Brigadegencräle : Leclere ^
d 'Ostin Daooust , Verdier , Fuqieres , Friant,Vanx «
Belliard , Damas , Robin , Dcstaing , Lagrange,Gclbaud , Chanis und Goreau ( beyde letztere zuMaltha )

General Massen » bat die Kommandanten der
Forts von Gavi und Savona , die sich eines Ein¬
verständnisses mit den Femden verdächtig gemachtlaben , destl virt.

parrs , vom 40 Merz Die aus ohngefähr
I2,cxrv Mann best hende erste Kolonne der Reserve-
Armee wird für den Zoten k. zu Dnon erwartet.Von Paris bis Sens haben diese Truppen bwoua -
qu rt , da aber die raude Witterung den Soldaten oft
zwang , um sich m ern -armen, Gehölze und Weinber,
ge zu beschädigen so erhalten sie nun in den Ort¬
schaften, durch dre sie kommen, EinquarttmitigsblUctS,D e nach Dijon bestimmte Adch. ilung der konsulari¬
schen Garde, ohngefähr , ooo Mann stark , wird stch,wie cs heißt , Morgen in Marsch sitzen und die Ab¬
reise keö ersten Konsuls ohnsehlbar zwischen dem bleu
und yren d. vor stch gehen .

Es sind wieder zwey neapolitanische Parlementa ' r«
scbiffe mit mehr als zoo deportieren Patrioten zu
Marsirlle angekommen.

Die Konjuin haben unterm aZM d. den General
Leftvre als Kandidaten des E ' haitungS enacs , unter
sehr schmeichelhaften Aeusserungen für denselben, vor«
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geschlagen . Dieser General ist zu Ruffach im ober¬

rheinischen Departement im I 1755 gebohren Im

I . r ? 7 Z trat er unter die französischen Garden und

stieg zum Sergeanten . Drc Revolution eröffncte ihm
eine neue Laufbahn und ihm I . 179z . war er bereits

Dwmonsgeneral .
Seit gestern w ' rd abermals stark vom Frieden ge¬

sprochen , ohne daß angegeben wird , woran sich diese

Hoffnung gründet . Mit der Erweiterung der De¬

markationslinie soll die curch den Preußischen Hof
eingelettete Negotiation noch Anstände haben .

Lausanne , vom 21 . Merz Ein Adjutant des

ersten Konsuls Buonaparte hat sich » ach dem W '. Ili-

serland begeben , um daselbst Plane aufzunehmen . Es

Hecht , Buonaparte wolle sich mit der Reserve - Armee

daselbst postiren die alsdann emen Veremigungspnnkt
und das Zentrum zwischen den Armeen des Moreau
und Maff na formircn würde .

Strasburg , vsm r April . Man schreibt aus
Basel vom z , Merz , daß 2 Lage vorher Gcn . Deiol -
les aus Parts zurükgekommcn ist . Ec soll kelne gün¬
stige Antwort für den Frieden mugcbracht haben .
Den Tag darauf war qroseParade aufocmMünsterplaz .
Der Odergeneral Moreau kündete den versammelten
Truppen an , daß die Fernde den gechanen Friedens -

Vorschlägen kein Gehör haben geben wollen , und daß
daher der Feldzug ohnverzüglich würde eröffnet werden ,
er hoffe ., verfranz . Sviöac werde sich feiner würd g zeigen ,
seinen Ruhm zu behaupten wissen , und seine Schul¬
digkeit tbun . Nachmittags war große Musterung auf
dem Weilerfelde , eine Stunde von Basel , im Marg -
gräflichen . Auch hier kündigte Moreau die Fortftzung
des Kriegs , und die baldige Eröffnung des Feldzugs
an . zA . d . Sir . Z . )

Strasburg , vom z April Der Over General
Moreau wird heule oder morgen hier erwartet . Es
heißt bas Hauo : q >artter der Rseln - Armee werde
hieher verlegt werden . — Man sagt , es ftyen mehrere
Dlvisions Gen nach Basel berufen worden Auch
spricht man von einem Lager von zwanzig tausend
Mann , das vorwärts Kiel » - Basel errichtet werden
soll .

Die neusten Berichte aus Mainz melden , daß Gen .
Leval , der die fränk Truppen r » i Donnerödergdeparre -
mcnk kommandwt uud stm Hmivgiiarticr zu Mainz
har , den Kommandanten des Deraschcinents zu Oppen¬
heim , der beschuldigt wird , bey dem Uebcrfall der öst .
reichlichen Truppen seine Pflicht mchc erfüllt zu haben ,
arrenren ließ . Er wirb , wie es hclff vor ein Kriegs ,
gerlchl gebracht . Derieibe General hak das linke Rhem -
« sir gehörig desezen , und längst dem Fluss hm Trup¬
pen v . itheiien m,so» , um dre Oestrttcher von Uevok-
fallen avjuhatten »

G r 0 s b r i t t a n k ö »t.
Londen , vom 21 Merz . ES scheint jetzt meük

als zweifelhaft zu siyn , daß unsere Truppen , Lurch
das Einrück . n rn Goa , diese portugiesische Besitzung im

Namen Sr . Majestät von Grosbrittannien besetzt ha¬
ben . ES sind nur die von dem portugiesischen Gou¬
verneur zu Goa verlangten engl . Hülfsvölkcr , welche
in Goa emgerückl sind. — Gestern ist eine Post von
Dublin angekommen . Inder Sitzung des irrländi¬

schen Parlaments am lgien d. hatte Sir P . Parnell
die Mono » gemacht , Se Mm . in einer unterchani -

gen Aodrcsse zu bitten , das gegenwärtige irrländische
Parlament aufzulöscn und ein neues zummmen zu
berusin , bevor über die Vereinigung Jrrlands mir

England der definitife Ausspruch gethan würbe . Diese
Motion hatte so stürmische Debatten veranlaßt , d -K
dieic «Sitzung bis Morgens 4 Uhr dauerte , die Mo¬
tto .» wurde von 2Z -> gegen 104 stimmen verworfen .
Am , 8lcn d . har der tzie und lezte Artickel der Ver¬
ewigung sollen dic-culirt werben , man glaubt nicht ,
baß er mehr Schwierigkeit antreffen werde , als dev
6le und 7tc Artickel , welche in der Sitzung am 14
d ungelhcm angenommen wurden . Wann die Re -
solmioncn im irrlänbijchcn Parlament alle werden
angenommen worden seyn , so werben sie von neuem
dem engl . Parlament vorgelegt und bei nach wieder
nach Irrland zuruckgeschickt werden . Hierauf wird
die Verelittgungrdiü vorgelegt werd - n und sobald sie
in den beiden Hausern wlrd paßirt seyn , wird das
irrläud . Parlament prvrvflirt und das grosbrittamsche
Parlament aufgelöst werden . In Jrrland werden
keine neue Wahlen Statt haben , die gegenwärtigen
Repeäftnlanten der Grafschaften , der Stadt und der
Universität Dublin und der Städte Kork , Lime - ick
und Wurkksoro werden in die Reichs . Legislatur
übergehen .

D . e Einschiffungen der Truppen haben in den Hä¬
fen von Poccsmuth und Dover angefangen . Die
Entfernung dieser beiden Punkte von einander erlaubt
Mehl zu glauben , daß alle diese Vorbereitungen einen
gemeinschaftlichen Zweck haben Nach dem Morning
Cyromele sollen wichtige Depeschen auf

'
efangen wor¬

den siyn , aus denen erh . Ue . daß die ; er >dlichen Abflch .
ten der franz . Regierung dermalen gegenunsere west¬
indische Kolonie » gerichtet ,even . Diser Entdeckung
zufolge , sey die Erpedlnon nach vrm Mi lelmeer auf -
gegeben uud nunmehr Truppen nach Iammta abge -
sihlckt worden

Der Kourter de LondreS enthält ein Schreiben aus
Frankreich Uber dle Chouans und über Frvlle wo¬
rinn es unter andern heiß, : Mrn halte in Londen
Signale ian ^S den franz . Küsten für den Mars .isöer
Hutsstruppen und der Konvoi regulirt . Die Charte
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dieser Signale erhielten die Chvuans Anführer , ^ Ge «
orgrs und Bourmont , welche Licftlbe den andern nicht
mittheilren . Indessen näherten sich die Schiffe meh «
rern Punkren , sie machten ihre Signale , niemand
antwortete ihnen . Es wurde also auch nichts an daS
Land gesetzt. Hr . v . Chatillon hat angefangen , mit

Pf . Pulver anzugreifcn Alles wurde den
Parthien von Georges und von Bourmont , wo sich
die Einverständnisse fanden , zugeführt . Einige erhiel «
ren hierdurch zu viel , die andern zu wenig . Da verschredne
Anführer sich beklagten , kam man endlich überein , zu
Lande einen Kongreß zu Hallen . Um mehr Einheit in die
Operationen zu bringen , wurde rin Generalissimus
vorgeschlagen . Hierzu schlugen einige Georges , andere
Pichegrü vor . Es wurde beschlossen , dem letz¬
tem diesen Vorschlag zu khun . Diese Uneinigkeit , in
dem Augenblick , wo Buonaparle seine Macht und
England Hilfe dahin schickte , erregte zu London Un¬
ruhe . Man schickte uns den Hrn . v. L . . . x mit
« neingeschränkten Vollmachten , auch Generale zu
erncnnmatyd abzusctzen . Das Misvergnügen zeigte
Ach auf allen Msichtern ; Hr . v . Scepeaur wurde
verdrüßlich und reißte von da ab , um seinen Frieden
zu machen und sich in alle seine Güter wieder e ri¬
schen zu lassen . Dieser Abfall vermehrte die Ver¬
wirrung . Bourmont und Georges folgten diesem
Bei picl . Frotte blieb allein auf dem Schauplatz
und sich gleich biö zu seinem letzten Augenblick . Er
hörte ruhig sein Todtesurchcil au , verlangte hierauf
Wein , schenkte davon selbst seinen Kameraden ein
« nd trank mit ibnen auf die Gesundheit des Königs .

London , vom 2z Merz . Man versichert ,
die Expedition , welche in die mittelländische See
bestimmt zu scyn scheint , habe Egypten zum Gegen¬
stand . Denn die Pforte hat es nicht in ihrer Ge¬
walt , dieses Land allein von den Franzosen zu reini¬
gen . Sie hat bedungen , an England die wichtigen
Plätze Damiette , Rosette und A erandria zu
überlassen wogegen dasselbe an der Vertreibung
des gemeinschaftlichen Feindes vereint mmvüikev
sollte .

London , vom 24 Merz . Alle Resolutionen in
Betreff der Union sind im irrländischcn Parlament
passirt . Sie werden nun hieher geschickt , gedn -cki ,
und dann unfern beiden Parlamentshäuiern zur Dis¬
kussion voraetegt werden , welche aber , wie man
glaubt , erst nacb den Osterferien statt haben wird .

Sir Alan Gardner ist mit 7 Linienschiffen und 2
Fregatten , die zur Kanalsiotte des Admiral Brttport
gehören , zu Plymouth angekommen , um sich auözu -
bessern und frische Lebensmittel cinzuuehmen .

Gestern hat die Admiralität Depeschen von Lord
Keith aus dem mittelländischen Meer erhalten . Am

nemlichen Tag wurde wegen andrer , vom besten Land
angekommner Depeschen Konseil im Kabinet des Lord
Grenville gehalten .

Die Erneuerung der Privilegien der engl . Bank
ist von dem Untcrhauß , nach einer langen Diskusion
zwischen den Herren Pitt und Tierney , gutgeheissen
worden .

Londen vom 25 Merz . Seit gestern Abends ist
die Frage wiedervom Frieden . Es soll ein Kouricr nach
Paris gesandt worden seyn . Auch will man den Herrn
Grenville mit einem diplomatischen Auftrag im Begriff
Wissen, eine Reise zu unternehmen .

Italien .
Genua , vom y Merz . Gestern wurden alle hie¬

sige Sesselrrägcr m Requisition gesczt , um die Offiziere
welche in einem bluitgen Gefecht gegen die Insurgen¬
ten von Fontana Buona verwundet worden , hieher
zu bringen . Der DivisionSgcncral Arnaud ist auch
blessin worden , und auf dem Wege nach Genua ge¬
storben . Diese schlimmen Insurgenten , die gute Schü¬
tzen sind schossen vorzüglich auf die Offiziere . —
Massen « hat das Glück gehabt , sich auf einer Scha¬
luppe hieher zu flüchien .

Mayland , vom 24 Merz Da eö noch in der
Lombardey Leute giebt , welche druck, Gewinnsucht ver¬
leitet , heimlich Lebensmittel ins Gcnuisische auszu¬
führen sich unterstehen , w hat nun Gen . MelaS unter
dem I Z dicß die Ausfuhr des Geiraides , und anderer
Lebensbedürfnisse dahin bey Todesstrafe verbothen .

Holl and .
Schreiben von Amsterdam vom 28 Merz .

Unser Handel fängt an , etwas auszulebcn , da UNS
der Winter und du großen Eisschollen verlassen haben .
Mehrere im Texel gelegene Schiffe sind vor unserer
Stadt angckommen und werden am geladen . Wegen
Mangel des Wassers m der Stille - Fegt ( zwischen
Utrecht und Muyben ) können keine Schiffe nach Eoel «
l nabfahren .

Bekannüich haben die Katholicken in unserer Repu¬
blik emen sehr eingeschränkten Raum zu ihrem Gottes¬
dienst,ihre Kirchen sind nur Häuser , und an vielen Orten
für ihre zahlreichen Gemeinen viel zu klein , unsere Re¬

gierung hat daher in Gemäßem des 6 Artikels des
SraatSreglemenls verordnet , dass mehrere protestanti¬
sche Kirchen in verschiedene » Städten und Ocrter «
den Kalhvlickcu sollen » beelaßen werden .

Vermischte Nachrichten .
In einigen Blättern liest man , daß Frankreich

von Spanien 25,000 Mann Hulfsttuvpen beqcbrr ,
daß letzieres aber dieses Beqehrm ab -elehnr , und sich
dabei der Verwendnna und des Einflusses einer neu¬

tralen Macht bedient habe .
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